Blick aktuell

29.06.2005

Gluhwiirmchenwanderung
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Gluhwirmchen-

Wanderung

Am Freitag, 24. Juni, treffen wir uns
um 20 Uhr auf dem Parkplatz
Feisternachtbachtal
(Hillscheider Straf3e).
Zunichst geht es zur Bembermiihle.
Beim geselligen Beisammensein warten
wir die Dunkelheit ab. Wenn das Wetter
mitspielt, konnen die Wanderer auf dem
Riickweg Hunderte der faszinierenden
Tiere beobachten.

Wir freuen uns auf Thre Teilnahme.
Kinder sind besonders willkommen.

Infos: Sigrid Heuer (0261-579 15 44)

Die Initiative Matur- und Umwi
schutz e.V. Vallendar hatle zu eir
Wanderung ins Faisternachtbach
eingeladen  (siehe Bericht  Se
).
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Geheimnis der Gliihwiirmchen geliiftet

Die Initiative Natur- und Umweltschutz e.V. Vallendar hatte zu einer Wanderung fiir
Kinder, Jugendliche und Erwachsene ins Feisternachthachtal eingeladen

Kinder und Erwachsene waren mit Begeisterung dabei.

Vallendar. Vereinzelt gesehen
hat sie wohl jeder einmal. Als
Leuchtkéfer, Glihwiirmchen oder
Johanniskafer kennt man sie.
Wissenschaftlich werden die hei-
mischen Arten Phausis splendi-
dula oder Lampyrus noctiluca ge-
nannt. Ihr Leuchten |&sst sich am
glnstigsten in warmen Juninéch-
ten erleben. Deshalb lud INUS,
die Initiative Natur- und Umwelt-
schutz e.V. Vallendar, am vergan-
~ genen Freitag zu einer Wande-
rung fir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ins Feisternacht-
bachtal ein. Die Resonanz auf die
Einladung war erfreulich, 20 Er-
wachsene und 30 Kinder nahmen
teil. Sigrid Heuer, stellvertretende
Vorsitzende von INUS, flihrte die
Gruppe durch das Bachtal und
musste sich schon auf dem Weg
zur Bember Mhle viele Fragen
gefallen lassen. Die Diplom
Agraringenieurin weif3 wovon sie
spricht und versteht es ausge-
zeichnet, als engagierte Mutter
die Fragen kindgerecht zu beant-
worten. Bevor man die Kéfer
leuchten sehen konnte, mussten
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allerdings einige Rétsel von den
Kindern gelést werden, die Licht
ins spatere Dunkel bringen. Die
Kafermédnnchen sehen wie Kéfer
aus, die Weibchen dagegen, wie
die Larven, eher wurmahnlich.
Den Erwachsenen kommt schnell
die Frage in den Sinn, warum.im
Feisternachtbachtal so viel Gliih-
wirmchen-Erleben maéglich ist.
Auch hierauf hat die sympathi-
sche Wanderflhrerin natlrlich ei-
ne Antwort: ,Die Larven fressen
Schnecken. Schnecken lieben die
Feuchtigkeit. Das Feisternacht-
bachtal ist ein besonders feuch-
tes Waldgebiet. Hier gibt es also
viel Glihwirmchennahrung und
somit ideale Voraussetzungen®,
erklart sie. Jonas, 7 Jahre, ist
sich natlirlich sicher, dass die Ké-
fer keine Taschenlampen mit sich
fuhren, sondern irgendwie aus
anderen Griinden leuchten. Doch
das Geheimnis sollte erst spater
gellftet werden. Zunachst warte-
te die Gruppe die Ddmmerung an
der Bember Miihle ab. Frau Heu-
er informierte Gber die Arbeit von
INUS. Die Naturschutzgruppe

pflegt zum Beispiel Streuobstwie-
sen auf dem Mallendarer Berg,
um so ein natlrliches Biotop zu
erhalten. Die Kinder erwarben
sich mit Malbégen und Leuchtstif-
ten die notige Information zu den
Glihwiirmchen. So erfuhren sie,
dass sowohl Ménnchen als auch
Weibchen leuchten kénnen. Die
Mé&nnchen fliegen partnersu-
chend und leuchtend durch die
Dunkelheit, ein Weibchen, das In-
teresse an einem Mannchen hat,
leuchtet zurlick. Den Kindern er-
kldrt Sigrid Heuer das schmun-
zelnd so: Herr Glihwurm fliegt

auf schnellsten Weg zu seiner

Zukunftigen. Wenn es zur Paa-
rung kommt, wird das Leuchten
abgestellt - wie bei den Men-
schen, da wird das Licht auch
ausgeknipst, wenn es romantisch
wird" Auf dem Ruckweg durch
die Ddmmerung von der Bember
Mihle durch das Tal konnten die
Teilnehmer Hunderte der leuch-

" tenden Tierchen beim Hochzeits-

tanz erleben. Das letzte Geheim-
nis wurde ans Licht gebracht
bzw. im Dunkeln erkldrt: Das
Leuchten wird im Kérper des Tie-
res durch die Stoffe Luciferen
und Luciferase, die in Verbindung
mit Sauerstoff reagieren, ausge-
I6st. Diese Leuchterscheinungen
nennt der Fachmann Bioluminis-
zens.
Jonas, Lea, Anna und den ande-
ren Kindern war diese Erklarung
natirlich vollkommen gleichgdltig.
Sie staunten in dieser warmen
Sommernacht (ber ein wunder-
bares zauberhaftes Phédnomen in
der Natur.

- AND -




	Glühwürmchenwanderung

